
Rosen

Ich schenk dir 1000 Rosen zum Kuscheln

und 2000 Perlen samt ihren Muscheln -

ich möchte immer nur bei dir sein,

im Sonnen- oder im Mondenschein

und wissen, daß du unsterblich bist,

weil für uns Helden nichts unmöglich ist.

Was du getan hast ist mir völlig egal,

was ich getan habe war für dich Qual -

wir haben es einfach nicht besser gekonnt,

denn Intelligenz ist kein Mensch gewohnt...

nur wenn er einsam ist, weiß er genau:

Menschen erfreuen sich in lebendiger Schau.

Und sie tragen einander überall hin:

Das ist mehr als grade mal Lustgewinn,

das ist ein gnädiges Schicksal im Glanz:

Ein freundlich-erquickender Lorbeerkranz -

für Helden wie uns ist er strahlend gemacht.

Darum sage ich dir "Hab nur Acht"!

Wir sind nicht geboren um Elend zu haben!

Die Vollkommenheit liegt in den Gaben,

die wir uns großzügig selber erteilen,

um somit "ewig" im Glück zu verweilen.

Das strahlen wir aus, das leuchtet voraus!

Und nichts als Geborgenheit flutet das Haus!

© Alf Gloker

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/1/Liebe/99736/Rosen/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

